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T«S zukünftige Kirchlein don Palmbach .

/ kW

A Palmbach , 18 . Juni . Es wird den Lesern
unseres Wochenblattes von Interesse sein , ein Bild des
zukünftigen Kirchleins von Palmbach zu sehen ,
zu dem manche unter ihnen schon dankenswerte Gaben
der Liebe gegeben haben , und welches gegenwärtig im
Bau begriffen ist . Um den Bau wegen der Beschränktheit
der vorhandenen Mittel billiger zu machen , war ur¬
sprünglich geplant , dieselbe im weißen Verputz herzu¬
stellen , doch ist man davon abgekommen , da die Differenz
durch die aus dem Verputz sich immer wieder ergebenden
Reparaturen späterhin ausgeglichen werden dürste und
in der Nähe von Palmbach sich verschiedene Steinbrüche
mit prachtvollem roten Sandstein befinden . Demgemäß
wird der Bau massiv aus ausgefugten Schichtensteinen
erstellt werden . Dagegen ist die Stellung des Turmes
auf die Seite dev Vorderfassade aus Ersparnisrücksichten
geschehen , doch übt der schöne schlank geplante Turm in
seiner Höhe von 36 m auch hier eine malerische Wirkung
aus . Die Kirche selbst wird aus dem Hauptschiff und
einem Seitenschiff bestehen , welch letzteres mit einer
Emporkirche versehen wird . Der Raum unter der Empor¬
kirche wird vom Hauptschiff abtrennbar gemacht werden
zu solchen kirchlichen Veranstaltungen , die eines geringeren
Raumes bedürfen (Kirchenchorübungen , Beichte , Sonn¬
tagsschule , Jünglingsverein u . dgl .) . Hinter dem schönen

Fenster an der Vorderseite wird sich
die Orgelempore erheben . Der Bau
schreitet rüstig vorwärts und ist
sehenswert . Änsichtsgeld wird nicht
beansprucht , doch werden immer noch
Gaben von nah und fern , zumal für
Orgel und Glocken , dankbar ange¬
nommen . Wir hoffen , daß das Auf¬
schlagen noch in dieser Woche ge¬
schehen kann und die Einweihung , zu
der schon viele Festgäste auch aus
außerbadischen Waldensergemeinden
ihr Erscheinen zugesagt haben , im Ok¬
tober d . I . erfolgen kann . Zum
Schluß bemerken wir noch , daß der
Plan von dem Vorstand der evangel .
Kirchenbauinspektion in Karlsruhe ,
Baurat Burkhardt , entworfen wurde .

Kerrilleton . 4)

Das Wettrennen .
Humoreske von Curt vom Walde .

(Fortsetzung .)

Der vielbesprochene Dreizehnte kam heran
und schon mittags zogen Zuschauermafsen zu
Fuß und zu Wagen auf die Tettauer Heide
hinaus , wo die Bahn mit Hunderten von Wimpeln
abgestcckt und ein großes Restaurationzelt fürs
Militär und eins für das Zivil hergerichtet war .
Im ersteren fand hernach auch das Festbankett
statt , wozu in der daneben hergestellten Küche
bereits eifrig geschafft ward . Gendarmen und
Husaren , auch ein Piket Ulanen hielten die
Zuschauermafsen in gehöriger Entfernung . Die
Offiziere fuhren alle hinaus , die Rennpferde
wurden nachgeführt . In seiner Equipage erschien
zuletzt auch General Radowitz nebst Gemahlin
und Tochter , welche Leutnant Berger heimlich
zunickte. Berger war selig, und liebkosend klopfte
er sein edles Rennpferd „ Schade " als seinen
Liebling . Nachdem Exzellenz sämtliche Offiziere
der Infanterie und Kavallerie begrüßt , musterte
der General die Wettreiter . Es waren sechs ,
worunter Ebert von Storchheim wohl der statt¬
lichste, Oskar Berger aber der schönste war .

Die Vorbedingungen , Wägen und Gleichmachung
der Reiter und Pferde waren endlich erledigt .
Dieses geschah in einem Extrazelte , wo die
Kommission saß . Eine Fanfare ertönte und die
Herren bestiegen endgültig ihre Tiere und ritten
langsam dem Anfangspunkte zu, wo sie Auf¬
stellung nahmen . Beim dritten Signale
flatterte die Fahne und die Reiter sausten
dahin .

Doch was war dass
Raatz ging ' s und von Storchheim fühlte

voll Entsetzen die neue weiße Hose hinten total
aufplatzen . Sollte er der Spott aller werden ?
Er gab „Ghasela " die Sporen , drehte das
Pferd und jagte dem Zelte zu, wo er sich der
lautlachenden Kommission präsentierte . Fritz
Grünebaum war zum Glück zur Stelle und
holte den Regimcntsschneider herbei , der be¬
dauernd sein Urteil dahin abgab , das Beinkleid
sei an der fraglichen Stelle nur festgereiht ge¬
wesen, der Esel von Gehilfe habe die Naht
nachzuvähen vergessen. Zum Glück trug er
Nähutenstlien bei sich uMreparierte den Schaden
binnen wenigen Minuten , während Leutnant
Storchheim ohne Unaussprechliche in einer Ecke
versteckt saß . Noch war das homerische Gelächter
der Kommission nicht verklungen , als das erste
Rennen um den Ehrenpreis der Stadt schon
entschieden war : kein anderes Pferd als Leutnant
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Tagesneuigkeiten .
Bade » .

G Karlsruhe , 18 . Juni . Herr Kaufmann
und Konsul Model , Inhaber der bekannten
Grobfirma S . Model , ist an einem Schlag¬
anfall plötzlich gestorben .

N Grünwettersbach , 18 . Juni . sEnz -
und Pfinzgau - Sängerbund .d Bet hei¬
terer prachtvoller Witterung fand am letzten
Sonntag in dem im Bezirk Pforzheim gelegenen
Dorfe Dietlingen das 10 . Gaufest des Enz -
und Pfinzgau - Sängerbundes statt . Die Be¬
teiligung der Gauvereine war eine sehr zahl¬
reiche , wenn auch nicht alle an dem Wettsingen
teilnahmcn . Die Herren Preisrichter stellten
fest , daß der Gan bedeutende Fortschritte in
der edlen Gesangskunst zu verzeichnen habe .
Die Vo . träge waren fast durchweg vorzügliche ,
obwohl ein sehr strenger Maßstab angelegt war .
Herr Musikoirektor Bieling von Mannheim und
Herr Professor Scheidt in Karlsruhe waren
vom Hauptausschuß des Bad . Sängerbundes
als Preisrichter entsandt ; dieselben übten auch
in bekannter streng gerechter Sachlichkeit ihr
Amt aus , ohne natürlich in allen Vereinen in
jeder Weise das Gefühl der Zufriedenheit Her¬
vorrufen zu können . Nachfolgende Vereine des
Gaues wurden mit Preisen bedacht : 4 .. Vereine
bis 30 Sänger : 1 . Männergesangverein Wilfer¬
dingen mit 24 Punkten I» - Preis mit Ehren¬
preis ; 2 . Frohsinn Bilfingen (25 P ) I . Preis
und Ehrenpreis ; 3 . Eintracht Weiler (35 ^ P .)
II a - Preis ; 4 . Ltederkranz Hohenwettersbach
(41 ^ P .) Ilb - Preis ; 5. Eintracht Eistngeu
(52 P .) III . Preis . L . Vereine von 31 — 50
Sänger : 1 . Sängerhain Grünwettersbach (27 P .)
Ia - und Ehrenpreis ; 2 . Liederkravz Kieselbronn
(34 P .) 1b - Preis . 6 . Vereine über 50 Sänger :
1 . Liederkranz Grötzingen (26 P .) I» ' und Ehren¬
preis ; 2 . Liederkranz Söllingen (27 P .) Ib - und
Ehrenpreis ; 3 . Eintracht Brötzingen (30 ^ P .)
Ie - und Ehrenpreis ; 4 . Männergesaneverein
Brötzingen (34 ^ P .) Iä - Preis .

^ Baden - Baden , 18 . Juni . Der 25 .
Allgemeine Bad . Pioniertag wurde bei
prächtigstem Wetter unter überaus zahlreicher

Oskar Bergers Schimmel „Schade " hatte den
Sieg davongetragen .

„Verdammtes Pech, " murrte bei dieser
Nachricht Storchheim , „und ich mußte einstweilen
müßig mit aufgeplatzten Hosen im Zelte sitzen ."

Als er wieder erschien, fragte die Exzellenz
barsch :

„ Na . Herr Leutnant , was war denn mit
Ihnen ? Sie ritten ja zu unsirer aller Ent¬
täuschung nicht mit ? Besonders meine Damen
sind begierig zu erfahren , was den besten
Reiter der Ulanen abhalten konnte , nicht mit¬
zureiten ."

„Exzellenz, " entgegnete Herr von Storchheim
errötend , „ ich hatte auf Ehre ein Pech , welches
nicht zu bezeichnen ist."

„Oho ! " erwiderte der General und rollte
die Augen . „Das Pech möchte ich doch kennen
lernen , Herr Leutnant ."

„In der Tat , ich hatte ein unerhörtes Pech .
Gerade als ich abreiteu will , platzt mir die
Hose über dem Sattel ; ich konnte doch nicht
vor den Damen in zerrissener Hose . . ."

Die Exzellenz lachte hell auf und schrie dann :
„Ja , ja , Storchheim , das war Pech ! Davon

werden die Störche Ihrer väterlichen Burg noch
nach hundert Jahren im Neste klappern ."

Die Umstehenden lachten mit , Storchheim
aber entgegnete ernst :



Beteiligung aus dem ganzen Land ; dahier ab -
gehalten . Zu dem Festakte waren der Grob¬
herzog und der Erbgroßherzog erschienen. Ferner
waren anwesend das Offizierkorps des Pionier -
Bataillons Nr . 14 , der Vizepräsident des Bad .
Militärvereinsverbandcs General z. D . Anhäuser ,
sowie die Vorstände der hiesigen Milttärvereine
und die Vertreter der Staats - und städtischen
Behörden . Landcsbadverwalter Becker, Vor¬
sitzender des Oosgau - Milttärvereinsverbandes ,
hielt die Festrede , welche mit einem Hoch auf
den Großherzog schloß. Der Großherzog hielt
darauf eine Ansprache und brachte ein dreifaches
Hurra auf den Kaiser aus . Das Fest ! sin
verlief in glänzender Weise . Hier sprachen der
Vorsitzende des hiesigen Pioniervereins , Mitzel ,
Bürgermeister Fieser namens der Stadt und
v. Overbeck namens der Staatsbehö . de . Die
Parade der Vereine wurde nachmittags in der
Kaiser - Allee vor der Trinkhalle vom Erbgroß¬
herzog in Gegenwart des Generalobersten von
Loe , der Vertreter der Staats - und städtischen
Behörden , des O fizierkorps des Pionier - Balls .
Nr . 14 und der Vorstände der M >lüäcvereine
abgenommen . Sonntag abends fand in der
Festhalle ein Festball statt . Der heutige Tag
wurde der Besichtigung der Sehenswürdigkeiten
der Stadt und der Umgebung gewidmet .

Feldberg , 18 . Juni . Prinz Friedrich
Wilhelm von Preußen hatte Sonntag
abend einen Automobilunfall auf dem
Feldberg , blieb jedoch unerletzt ; er übernachtete
auf dem Feldbergerhof . ( Straßb . Post .)

^ Aus Baden , 18 . Juni . Anfangs Ok¬
tober tagt voraussichtlich die ordentliche
Generalversammlung badischer Lehrer .

A Leopoldshöhe , 18 . Juni . Hier
wurden 2 Deserteure aus Garnison Frei¬
burg festgenommen .

8 Konstanz , 18 . Juni . In Langen -
enzlingen (Hohenzollern ) starb im 94 . Lebens¬
jahre der Arzt vr . Failer . Er ist in seinem
ganzen Leben nie auf der Eisenbahn gefahren .
Vor 2 Jahren besuchte er einen Aerztetag in
Sigmaringen zu Fuß .

Deutsches Reich.
* Helgoland , 18 . Juni . Der Kaiser

hat gestern vormittag an Bord des „ Sleipner "
die hiesige Rhede verlassen .

* Norderney , 18 . Juni . Der Kaiser
ist heute nachmittag um 1 Uhr 15 Minuten mit
dem Depeschenboot „ Sleipner " hier eingetroffen
und von dem Reichskanzler Fürsten Bülow
empfangen worden , dem er dann in der Villa
Wedel einen Besuch abstattete .

Norderney , 18 Juni . Der Kaiser hatte
den Entschluß , hierherzukommen , ganz plötzlich
gefaßt . Die Fahrt wurde sehr schnell , in 2
Stunden , ausgeführt . Der Kaiser hatte mit
dem Reichskanzler eine längere Unterredung ;
alsdann war Tafel . Der Kaiser erwies dem
Fürstenpaar die größten Auf merksamkeiten . Um

„Dafür werde ich mich nun auch nicht an
den übrigen Rennen beteiligen : vor dem Diner
jedoch, Exzellenz , werde ich der Gesellschaft noch
ein Schauspiel bereiten , wie cs einzig in den
Annalen der Wettrennen dastehen dürste ."

„Sie machen mich neugierig ! "

„ Nun , die Sache ist einfach. Wie lange ritt
Leutnant Berger auf der ganzen Distanz - "

„ Genau vier und eine halbe Minute ! "

„Gut , mein „ Ghasela " legt dieselbe Strecke
in drei und einer halben Minute zurück.

„Das wäre ja nachträglich ein großer Sieg .
Gilt aber nichts , und ich glaube auch nicht recht
daran .

" sagte der General und lächelte seltsam .
„Der Mexikaner wäre ja dann ein fabel¬

hafter Renner ."
Leutnant Berger sonnte sich inzwischen im

Glanze seiner Lorbeeren und uahm Adriennens
Lobsprüche mit Entzücken entgegen , als plötzlich
eine große Stille in der Bewegung der Massen
eintrat , obwohl das Wettrennen zu Ende war .

Noch hielt Leutnant Berger neben des
Generals Equipage , mit Frau Cäcilie von
Radowitz in ein interessantes Gespräch verwickelt
und dann und wann Fräulein Adrienne einen
verliebten Blick zuwerfenb . auf seinem Rappen
„Prismas "

, als der General heranritt und
p kiert sagte :

. Herr Leutnant Berger , Ihr Kamerad von

5 Uhr reiste der Kaiser mit dem „ Sleipner "
nach Helgoland ab . Trotz seines Inkognitos
wurde dem Kaiser ein festlicher Abschied mit
Spalisrbildnng , Musik und Ehrenpforten bereitet .

* Hamburg , 19 . Juni . Die 20jährige
Schneiderstochter Landsknecht spaltete ihrem
angetrunkenen Vater den Schädel mit Beilhieben .
als er in die Wohnung seiner von ihm getrennt
lebenden Frau eindrang .

* München , 18 Juni . Die Korrespondenz
Hoffmann meldet : Die in letzter Zeit ver¬
breiteten Gerüchte über eine Verfassungs¬
änderung in Bayern und Annahme der
Königswürde durch den Prinzregenten entbehren
der tatsächlichen Grundlage . Weder steht an
maßgebenden Stellen die Frage einer Ver¬
fassungsänderung zur Erwägung , noch auch ist
der Regent geneigt , von dem Standpunkte , den
er in dieser Frage von jeher vertreten hat , nach
irgend einer Richtung hin abzug hcn.

* München , 19 . Juni . Bei Main bürg
in Niederbay rn wurde die gräßlich ver¬
stümmelte Leiche des Taglöhners Mendel
aufgcfundcn . Der Mordtat dringend verdächtig
ist der Bauernsohn Grassel . Es ist noch un¬
aufgeklärt , ob Raubmord , Lustmord oder ein
Racheakt vorliegt . — In Al ding hat der
Maurer Renner seine Ehefrau in bestialischer
Weise ermordet .

Stuttgart , 18 . Juni . Der Heslacher
Raubmörder ist nun endlich entdeckt . Be¬
kanntlich wurde am 29 . Dezember v . I . der
63 Jahre alte Taglöhmr Goltlieb Aberle in
seinem Zimmer in der Hasenstraße in Heslach
mit einem schweren Steinhammer ermordet . Der
Täter raubte eine Kassette mit 1000 Mk . Inhalt ,
die außerdem Bescheinigungen über Sparkassen¬
einlagen , einen Pfandschein und weitere für ihn
wertlose Papiere enthielt . Der Täter sandte
am gleichen Tag die genannten Papiere durch
die Post dem Polizeiamt zu nebst einem ano¬
nymen Zettel des Inhalts , er sei dazu bestimmt
worden , den Aberle , den Hexenmeister , der im
Oberland , namentlich bei Ravensburg , so viele
Betrügereien begangen habe , zu ermorden . Trotz
d -r eifrigen Nachforschungen wurde der Raub¬
mörder nicht entdeckt und fast schien cs , als
sollte das abscheuliche Verbrechen ungesühnt
bleiben . Durch die fortgesetzten Nachforschungen
der Kriminalpolizei wurde jedoch vor einiger
Zeit der Verdacht auf den 30 Jahre alten
ledigen Kutscher Johann Haas von Herlebach ,
Oberamt Gaildorf , gelenkt . Die Verdachtsgründe
gegen Haas , der gegenwärtig in Rottenbuig eine
ihm vom Schöffengericht Stuttgart wegen Sach¬
beschädigung und Hausfriedensbruchs zuerkannte
Gefängnisstrafe von 2 Monaten verbüßt , ver¬
dichteten sich immer mehr . Auf Anordnung der
Staatsanwaltschaft wurde nun Haas am l tztcn
Freitag in das hiesige Untersuchungsgefängnis
eingeliefert und nachmittags dem Staatsanwalt
Cuhorst vorgeführt und einem 8 kündigen B er-

Storchheim wird Ihnen jetzt die Lorbeeren ent¬
reißen , die Ulanen werden die Husaren schlagen,
denn Herr von Storchheim will mit seinem
neuen Mexikanerhengst die Bahn in drei und
einer Halden Minute durchreiten . Sehen Sie ,
da schießt er hin ! Nun den Chronometer heraus !
Sehen Sie , wie das edle Tier die Hindernisse
elegant nimmt ? Eins , zwei, drei , jetzt den Graben ,
jetzt den Bach ! Himmelsapperment , welch ein
edles Pferd ! Ha , noch eine Minute ! Er hat ' s
erreicht , geholt , geholt ! "

Der General gab seinem Pferde die Sporen
und galoppierte dem Leutnant von Storchhe

' m
entgegen , der sofort die „ Kesch " bestieg und sich
von Generals bewundern ließ . Leutnant Bergers
Sieg verblaßte und die Sportsleute sprachen
nur noch von dem Mexikaner .

Berger war der offizielle Sieger und Ex¬
zellenz selbst bat ihn , Adrienne zur Tafel zu
führen , während von Storchheim die Frau
General geleiten durfte . Beide Gegner suchten
nun nach ihrer Art zu operieren und das Eisen
zu schmieden, während es noch warm war .

Das Festmahl war vorzüglich , und echter
Champagner floß in Strömen neben den Weinen
des Rheins und der Gironde . Eben intonierte
das Orchester den „Feuerzauber aus der Walküre " ,
als Berger sich mit einer Erklärung an die
Dame seines Herzens wandte und genau z» er¬

hör unterzogen , wobei er sich in Widersprüche
oerw ckelte. Am Samstag nachmittag har nun
Haar dem Untersuchungsrichter Albus ein um¬
fassendes Geständnis abgelegt und auch
zugegeben , daß er den Zettel an die Polizei
geschrieben hat . Wie festgestellt ist, hat sich Haar
nach der Tat mit der Bahn in seine Heimat
begeben, nachdem er sich zuvor bei einem Kleider¬
händler in der Marktstraße einen neuen Anzug
gekauft hatte . ( Schwäb . Merk .)

Vefterreichifche « o» archt«
* Prag , 18 . Juni . JmSazawa - Gebiete

ging über mehrere Gemeinden , darunter Sei can
und Konopischt , ein Wolkenbruch nieder .
Ungeheuere Wasiermengen überschwemmten ganze
Gemeinden , risien mehrere Brücken fort , ver¬
ursachten bei mehreren Deichen Dammbrüche
und machten ganze Straßen und Bahnstrecken
unpassierbar . Sieben Personen werden vermißt .
60 Häuser sind vollständig demoliert , Felder
und Banmanlagen sind verwüstet . Eine Menge
Kleinvieh und Geflügel ist zn Grunde gegangen .
Zur Hilfeleistung ist Militär abgegangen .

Frankreich .
* Paris , 19 . Juni . In der Nähe des

Nordbahnhotels schnitt sich ein 47 jähriger
Deutscher , der Pelzhändler Otto Kenner ,
die Kehle durch . Das Mono der Tat ist
unbekannt .

Belgien .
* Antwerpen , 19 . Jum . Aus dem

Kongostaat sind Nachrichten eingetroffen ,
wonach sich die Eingeborenen im Kwango -
distrikt in vollem Aufruhr befinden . Meh¬
rere Faktoreien sind geplündert , ein Weißer
wurde gelötet . Truppen sind bereits abgesandt .

Rnßlaad .
* Bjelostock , 19 . Juni . Gestein fand die

Beerdigung von 79 der bei den letzten Un¬
ruhen Getöteten statt .

Verschiede« *» .
— G e h e i m m i t t e I s ch w i n d e l . Die Firma

M . A . Winter L Cie . in Washington , auf
deren schwindelhaftes Treiben schon früher hin¬
gewiesen wurde , setzt neuerdings ihre Bemühungen
fort , Agenten zu gewinnen , welche den Betrieb
des „Natürlichen Gesundheits - Hersteller " über¬
nehm n sollen . Diese Univ . rsal -Arznei , die unter
prahlerischen Versprechungen als Heilmittel gegen
die verschiedensten Krankheiten angepriesen wird ,
besteht aus Pulvern und Pillen » welche als
Heilmittel außerhalb der Apotheken nicht ver¬
kauft und nicht öffentlich angekündigt werden
dürfen . Wir sehen uns deshalb veranlaßt ,
wiederholt vor dem Vertrieb und der An¬
kündigung des „ Gesundheits - Herstellers " zu
warnen .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 18 . Juni . sll . Kammer .)

Präsident vr . Wilckens berichtet eingehend

fahren begehrte , ob er ernste Hoffnung auf
Adriennens Hand habe.

„ Ach, " sagte er , „ ein Feuerzauber liegt
darin , hier an Ihrer Seite sitzen zu dürfen ,
verehrtes Fräulein Adrienne ! "

„ Gefällt Ihnen der Platz so gut ?" frug sie
strahlend .

„ So , daß ich für ewig den Platz an Ihrer
Linken einnehmen möchte."

„Phrasen ! Nichts als schöne Phrasen ! "

gab sie jetzt kühl zurück.

„O , Adrienne , wie grausam ! Fühlen Sie
denn nicht, wie ich Sie liebe , verehre , anbete ?"

flüsterte jetzt Berger und seine Lippen bebten .

„ Still ; Herr Leutnant , man beobachtet uns ! "

sagte sie jetzt leise, warf aber aus ihren sonnigen
Augen Berger einen so innigen Blick zu, daß
dieser wie ei« Himmelsstrahl in sein Herz schoß
und ihm verkündete , daß seine edle , heiße Liebe
Gegenliebe fand .

Leutnant Oskar Berger war jetzt überglück¬
lich und sein ganzes Wesen schien unverändert .

„Oskar , beruhigen Sie sich , niemand darf jetzt
etwas merken," klang es leise flüsternd jetzt
wieder an sein Ohr . — Berger konnte sich
kaum noch in seiner Herzensfreude beherrschen .

(Fortsetzung folgt .)



Lber das Ei >>nbahnbudget und die Tarifrefonn .
Minister v . Marschall : Gerne könne er die
-Erklärung abgebcn , daß er im Geiste und Sinne

seines Vorgängers wetterarbeiten werde , wobei
er versuchen werde, die wirtschaftlichen Ge¬
sichtspunkte mit den finanziellen Verhält¬
nissen in Einklang zu bring n . G neraldirektor
Roth gibt die RechnungS ergeh ifse von 1905
bekannt . Die Emnahmen belaufen sich auf
87 415 000 Mk. , die Ausgaben auf 62126 000 Mk.
Abg . Kolb ( Soz .) bemängelt die Ocgani ation der
Eisenbahnvcrwaltung , in der der Techniker fihle .
Redner spricht sich in längeren Ausführungen
gegen die geplante Tarifreform aus . Die Re¬
form sei der l tzte Schritt zur Verprcußung
unserer Bahnen , und wer der Resolution zu -

stimmt , der mache sich mitschuldig an dem Auf¬

geben d . r Selbständigkeit unserer Bahnen .
Dienstag 9 Uhr Fortsetzung .

BereinS-Rachrlchteu .
Durlach , 18 . Juni . Der Ausflug des

Mililärvereins Durlach nach Herrcnalb - Dobcl -
Wildbad ging am Fronleichnamstagt unter zahlreicher
Beteiligung ( öS Personen ) programmgemäß vor sich und
nahm den schönsten Verlauf . Wenn auch das Wetter an¬
fangs etwas trübe war , so war doch die Fahrt durchs
schöne Albtal durch heitere Stimmung belebt und munter
begannen Männlein und Weiblein von Herrenalb aus ,
unter herrlichen Rückblicken auf den reizend gelegenen
Luftkurort , den Aufstieg auf den Dobel , wobei sich unsere
Kamerädinnen recht wacker hielten . Auf dem Dobel
mußten wir leider erfahren , daß » mangels guter
Witterung heute keine Aussicht stattfände *

, doch konnte
dies unsere gute Stimmung nicht bcinträchtigen und

» Immer munter , immer munter
Ging 's zur Eyachmühl hinunter *

und von da nach kurzer Rast bergauf und wieder bergab
und zuletzt . d ' Stäffele runner " nach dem in engem
Tale reizend gelegenen Wildbad , ans welches man von
der Höhe aus bereits eine sehr schöne Aussicht hatte . Ein

^ anz energisches Magenknurren mahnte uns aber , daß es
1 Uhr und Zeit zum Mittagstisch sei , und so zogen wir
schnurstracks zur . alten Linde *

, wo uns bei aufmerk¬
samster , freundlicher Bedienung zu billigem Preis eine

sehr gute Mahlzeit geboten wurde . Die Ansprachen unseres
2. Vorstandes Herrn Link und unseres Ehrenmitgliedes
Herrn Fritsch während deS Essens wurden mit großem
Beifall ausgenommen und mrt freudigem Herzen ein auf¬
richtiges Hoch ausgebracht auf das Gedeihen des Vereins
und auf das fernere feste Zusammenhalten der Kameraden .
Der Nachmittag wurde nun zur Besichtigung der Sehens¬
würdigkeiten Wildbads benützt und boten die Kuranlagen ,
vom fröhlich plätschernden Enzbach durchschlängelt und
von der jetzt zum Durchbruch gekommenen Sonne hell
bestrahlt , einen überaus romantischen Anblick ; auch das

große Badgebäude mit dem Eberhardsbrunnen , ans dem
die Thermen mit einer Temperatur von 35 ° 6 . heraus¬
sprudeln , sowie das in maurischem Stil errichtete kleine
Badgebäude wurden mit großem Interesse besichtigt , be
sonders sehenswert war aber das hochelegant eingerichtete
König Karl - Bad . Auf dem Rückweg durch die Stadt
ward uns die Kunde , daß in der „ Sonne *

„ Eglau * aus¬
geschenkt wird und der erst am Eberhardsbrunnen mit
Warmwasser gestillte Durst brach auss neue gewaltig
hervor , und wir freuten uns in . fremdem Lande " des
heimatlichen Bräus . Nach einem in unserer „ alten Linde "

eingenommenen Abendimbiß und nach freundlichem Ab¬
schied von der liebenswürdigen Lindenwirtsfamilie führte
uns die Eisenbahn durchs Enztal nach Pforzheim und
der Heimat zu . Und mit dem Wunsche : . Nächstes
Jahr an Fronleichnam wollen wir wieder
einen so schönen Ausflug machen ! " schieden wir
voneinander und freuen uns noch lange ob der fröhlichen
Wanderung in Gottes schöner Natur . Und wem von uns
hallt es nicht nach , das beim Abstieg nach Wildbad frisch
gesungene

O Wandern , o Wandern , du freie Burschcnlust ,
Da wehet Gottes Odem so frisch in der Brust :
Da singet und jauchzet das Herz zum Himmelszelt :
Wie bist du doch so schön , o du weite , weite Welt !

Dem Vereine aber werden derartige Veranstaltungen von
großem Nutzen sein , denn mehr bekommen die Kameraden
Fühlung miteinander , enger weiden die kameradschaftlichen
Bande geknüpft und gerne werden seither Fernstehende
sich an den Bestrebungen des Vereins durch Beitritt be¬
teiligen wollen . Das sei unser Wunsch !

.
* Durlach , 18 . Juni . ( Ausflug des Ge¬

sangvereins Lyra nach Calw .j Vom herrlichsten
Wetter begünstigt unternahm am verflossenen Sonntag
die Lyra in der stattlichen Anzahl von ca . 130 Köpfen
eine Sängerfahrt nach Calw , dem befreundeten Gesang¬
verein „ Konkordia " einen Besuch abzustattcn . Schon . früh
morgens wenn die Hähne kräh ' n "

, 4" Uhr , dampfte man
von hier ab ; in Unterreichenbach wurde ausgestiegen und
per Schusters Rappen übers Gcbirg nach dem wirklich

reizend gelegenen Liebenzell mit seiner romantischen Ruine
marschiert . Hier erfrischten sich die Teilnehmer an einem
tüchtigen Gabelfrühstück und unser Ehrenmitglied Herr
Gustav May sorgte durch zwei gespendete Faß Bier , dast
niemand Durst zu leiden brauchte . Herr stuä . srck . Adam
bemühte sich , die fidele Gesellschaft auf einer photo¬
graphischen Platte festzuhalten , eine schwierige Aufgabe
wegen der großen Kopfzahl ! Mitglieder des Gesang¬
vereins Konkordia geleiteten die Lyra von hier aus über
Hirsau nach Calw , wo uns im Gasthaus zum Waldhorn
ein reichliches und gutes Mahl erwartete . Nach einem
Rundgang durch die Stadt , am Georgenäum , der welt¬
berühmten Handelsschule vorbei , traf die Lyra dann in
der Brauerei Dreiß mir der Konkordia zu gemütlichem
Beisammensein zusammen . Nachdem letztere den Verein
durch ein flottes Lied und Wort empfangen , dankte Herr
Hauptlchrer Kasper im Namen der Lyra in warmen
Worten und gab der Hoffnung Ausdruck , die Konkordia
Calw , wenn möglich dieses , sicher aber nächstes Jahr in
Durlach begrüßen zu können . Hierauf überreichte Herr
Vorstand Glöckner der Konkordia in poetischen Worten
ein Ehrengeschenk , einen prachtvollen Bierkrug . Der Vor¬
stand der Konkordia dankte in bewegten Worten und
sagte den Besuch zu , sobald es nur möglich sei. Herr
Gauvorstand Baier feierte in zündenden Worten die hohe
Kulturaufgabe , die dem deutschen Liede zugewiescn sei.
Nun wechselten Lieder und humoristische Vorträge in
bunter Reihenfolge mit einander ab und die Herren —
Schlehlcin , Kiefer , Glöckner und CH. Baum bemühten
sich , die fröhliche Gesellschaft in guter Laune zu erhalten .
Herr Musiklehier Tietz leitete in bekannter Meisterschaft
und der ihm eigenen Ruhe die Chöre , welche Zeugnis
davon ablcgten , daß die Lyra gesanglich noch au - der¬
selben Höhe steht wie vor einem Jahr , wo es ihr gelang ,
einen 1 . Preis an ihre Fahne zu heften . Mit dem Ge¬
fühl , einen schönen Tag verlebt zu haben , traf die Lyra
gegen halb 12 Uhr nachts wieder in der lieben Heimat ein .

( Amtsgericht Durlach .j Tagesordnung zu der E
Donnerstag den 21 . Juni , vormittags S Uhr . ftm -

findenden Sch - ffengerichtssttzuug . 1 ) Gustav Taub
von Spielberg wegen Widerstands und Versuchs der Ge -
fangenenbefreiung . 2) Ka - l Flamm von Durlach wegen
Diebstahls . 3 ) Adolf Mall von Söllingen und Gen .
wegen Jagdvergehens und Widerstands . 4 ) Franz Barth
von Söllingen wegen Verstrickungsbruchs . 5 ) Peter
Brecht von Neckarhauscn z . Zt . in Rastatt wegen B - trugs .
6t Max Breuder von Frankfurt a . M ., z . Zt . in Pirmasens
wegen Betrugs . 7 ) Ludwig Meier von Grünwettersbach
und Gen . wegen Körperverletzung . 8 ) Wilhelm Ziegler
in Wöschbach wegen Beleidigung .

AMtsverkündignttgsMaLt für SeK Amtsbezirk Durtach

Amtliche Bekanntmachungen .
Grünwettersbach .

Zwangs - Versteigerung.
Nr . 3658 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in der

Gemarkung Giünwettersbach belegenen , im Grundbuche von Giün -
wetteisbach zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf
den Namen des Karl Wolfinger , Steinhauers in Grünweltersbach ,
eingetragenen , nachstehend beschriebenen Grundstücke am

Freitag de» 10 . Augnst 1006 , vormittags 0 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Giünweltersvach ver¬
steigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 6 . März 1906 in das Grund¬
buch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der
übrigen dir Grundstück - betreffenden Nachweisungen , insbesondere der
Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anznmclden und , wenn der Gläubiger widerspricht ,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerung ?
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgcfordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens hcrbeizuführen ,
-widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Slelle des
Versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :
1 . 2 a 55 gm Holralle im Ortsetter . Hieraus

stkht ein tinstöcklgks Wohnhaus mit Klller ,
Stall und Scheuer nebst Schopfanbau .

Mit Zubehör geschätzt zu . 4030 Mk.
Ohne Zubehör geschützt zu . 4000 Mk.

2 . 43 u 60 gm Ackerland in 3 Stücken , geschätzt zu 1000 Mk .
3 . 17 u 81 gm Wiese in 2 Stücken , geschätzt zu 400 Mk.

Dur lach den 15 . Juni 1906
HroßH. Notariat Iwrtach II als Nockstrecknngsgericht :

Leonbard .

KeklumtmlhW.
Die Bewohner der Stadt Durlach werden hiemit wiederholt auf

Die Vorschrift hingewiesen , daß alle Personen , welche hier ihren Aus -
«enthalt nehmen , binnen 3 Tage « sich selbst auf dem Meldeamt

( Rathaus ) anzumelden haben oder von ihren Logisherrn innerhalb
dieser Frist anznmelden sind .

Ebenso find die Wohnungsänderungen beim
Bezug einer neuen Wohnung anzumelden ,

Durlach den 19 . Juni 1906 ,
Würgsvmelsterctmt .

Konkursverfahren .
Nr . 8886 . In dem Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Pantoffelfabrikanten Gottfried
Buk in Grötzingen ist infolge eines
von dem Gemeinschuldner ge¬
machten Vorschlags zu einem
Zwangsvergleiche Vergleichstermin
anberaumt auf

Montag den 16. Juki 1906,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte hier .
Der Vergleichsvorschlag und die

Erklärung des Gläubigerausschusses
sind auf der Gerichtsschreiberei
des Konkursgerichts zur Einsicht
der Beteiligten niedergelegt .

Durlach , 16 . Juni 1906 .
Frank ,

Gerichtsschreiber des Großherzog -

_ lichen Amtsgerichts .
GrünwetterSbach .

Zwangs - Bersteigerung .
Freitag , 22 . Juni 1906 ,

vormittags 10 Uhr , werde ich in
Grünwettersbach amRathause gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Zugpferd , 1 Steinwagen
und 2 Rollwagen .

Durlach , 17 . Juni 1906 .
Eisengrein ,

_ Gerichtsvollzieher .
Palmbach .

Zwangs - Versteigerung .
Freitag , 22 . Juni 1966 ,

vormittags 11 Uhr , werde ich in
Palmbach am Rathause gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

2 Kühe und 1 Stier .
Durlach , 17 . Juni 1906 .

Eisen grein ,
_ Gerichtsvollzieher .

Wohnung .
Im stcidt. Wohnhaus Jäger¬

straße 48 a ( sog . Spinnhaus ) ist
im Dachstock eine Wohnung , be¬
stehend aus 1 Zimmer , Küche und
Speicheranteil , an eine oder zwei
Personen auf 1 . Juli d . I . zu
vermieten . Näheres beim

Stadtbauamt .

Privat - Anzeigen .
Ein guterhaltener Kinderwagen

ist zu verkaufen
KiMsfeldstraße 5, 4 . St .

1 Viertel im unteren Wolf , ist zu
verkaufen Kronenstratze 7 .

— 76 Ar — zu verkaufen
_ Hauptstratze 39 .

Futterkartoffeln
werden gekauft . Angebote mit An¬
gabe des Quantums und Preises an
_ K . Lemke, OrSßingen .

Verlaufen hat sich
ein junger brauer

Dachshund .
Wem derselbe zu¬

gelaufen , wolle gefl . Nachricht geben
oder ihn gegen Belohnung ab¬
geben bei Ehr . Langenbei « ,
Kronenstraße 2 .



Morgen ( und jeden )
Mittwoch :

Krotz» StziachW' bei
Julius Gauther z . roten Löwen.

stm MjerkeriW,
per Stück 12 , 5 Stück 50

Philipp Lnger « . Fi lialen .

Achtung !
Vliokl ru üker »svken !
Empfehle meiner werten Kund¬

schaft auf heute specksettes junges
Amrei-

" "

,
das Pfund zu 25

/Ubert kngkofei -
, Kelterstr . 23.

Neue N .
" "

per Pfd . 12 Pfg ., bei 5 Pfd . ä 11 ,
im Korb L 10 Pfg .

Philipp Zuger L Filialen.

kimsciieiläncj '

GüMslhIÄche
in Gummi und Hanf mit Mund¬
stück rc . , sowie Abfüllschläuche
empfiehlt

4 ^ . HSrluiairUr ,
Telephon 30 .

6ro;;e M !M - 1
M - lielS -MerieD
ües Sa« . ksnelesvereins v . Koten
LieUuus Uvreits SI .
öesie Lewinneksncsn.
ZW " " » k .

t . Nsuptg . KI . 15 « « «

2 , Nsuplg . KI . 5 « « «

2 s 1 « « « 20 « «

4 s 5 « » 2 « « «

338 « °' » M . 2 « « « «
I 1 UI , I III . « . . I . « . . .
1/vock » mit , / Porto u. Kiste 30 PI . j
V Vensrsl-^gsni

dMDSr , 8tr»88burgl. k . !

Anst . Herr sucht auf 1 . Juli ein
möbl . Zimmer , mit Pens, und
Familienanschluß bevorz . Off . mit
Preisang . unter k . IO 119 an die
Expedition dieses Blattes ._

Üsllön - Kesueli .
Ein Laden mit 1 oder 2 Schau¬

fenstern in bester Lage zu einem
Goldwarengeschäft auf sofort oder
später zu mieten gesucht . Offerten
u nter Nr - 120 an die Exp , d . Bl .^

Eine 2 —3 Zimmerrvoßurrng mit
Zugehör sogleich oder äuf 1 . Juli
in der Nähe des Bahnhofs zu
mieten gesucht . Offerten unter
Nr . 121 an die Exped . d . Bl .

3 — 4 - Zimmerwohnuug mit
kleinem Ziergarten in der Nähe des
Turmbergs auf 1 . Okt . zu mieten
gesucht . Offerten unter Nr . 122
än die Expedition dieses Blattes .

Zu kleiner Familie mit besserem
Geschäft wird auf 1 . Juli ein
Mädchen gesucht, das allen häus¬
lichen Arbeiten vorstehen kann . Zu
erfragen bei der Exped . d . Bl .

Areitag de» 22 . Juni , von morgens 9 ^ vis nachmittags
5 Ahr , versteigere ich im Aufträge l- eopolcks * »» . S , ps »»1 . r

Eine Anzahl Wanduhren , Wecker» goldene « . silbern «
Taschenuhren für Herren und Dainen , sowie einen
größeren Losten Goldwaren , bestehend in Ohrringen ,
Broschen , Ärinbändern , Retten , Herrennadeln , Man »
schettenknoxfen « . dergl . wehr .

I ' . GLi ' ktlt , Waifenrcrt .

M Wegen vorgerückter Saison verkaufe sämtliche

Ms zu den asterSilligsten Kreisen .
M Ferner empfehle mein Lager in

8 Isma- M Mer - isonWioil
zu reduzierten Kreisen .

empfiehlt in feinster Ware
vorrr . vom . Eluß KauGk ,

Tlelvpkon VIn . 43 .

keilt loligjsr ülklürinsl - llognso
ans der kosten loksjer Lognac- Srennsrei, 6 . m . u . lt . kolesj .

kester Lognso tilr Kranice. In Keankentiäussrnärrtlick empfohlen .
Lrkältliek in Orix .-klnselisn L 1 .70 and teurer bei : <»2 . Wr . 8 «N» « i8ort ,

Hokntstrasse 8 , Vroxerie H I veliknt. -kiuus <>
Depot tür Dnrlaeli and vmgeb. : Lg . Pr. 8ck« eigert, vurlsck ,

'l'elepbvn 99.

Badeösen , Badewannen,
Sitzbadewannen und Eisschränke

sind stets zu haben bei
irü < r<t ii , Blechner und Wallntenr,

Larnrnllraße 47 .
M . Badewannen werden auch ausgeliehen .

Lei IV!sg 6 iibö8e !l« srl!en
gibt es kein besseres Mittel , als ein Gläschen von meinem
llVsvkkoiilsi ' beengsisG . Ein Versuch wird Sie überzeugen .
Garantiert rein die Flasche ä 1. — und 1 .75 aus der
kMüiMiibi 'kMM ? r . 2eLnsL§srt , MMr . 2.

k
^rims bs/risolik l-snllbutlgr,

ganz frisch eingetrofien und auch aufs Brod zu verwenden , per
Pfund 1,05 Mk .

Mkipp Luger und Iikialen .

6 c» snsc :

In allen ? reisl3Mn .

^ ogny^
'

ZsrvonrLg 'snäö äsulsefis NktrklS .
Preise Lul dan piibeitsn.

U ÄW <5o^6/'S? <? <7o. ^ SNASN. <
-5rsn .V. s . 1̂ --

, 7 . » . « . k . « luu », Ink . Lust. Slum,
VeMMMev : « -.»^ 88° , our,aok .

Ulorl I . 8 6II Ingen . I
Dachwohnung .

schöne , Helle , mit 2 Zimmern ,
Küche, Keller und Speicher , sofort
oder per 1 . Juli zu - vermieten
Seboldstratze 18 , IV. Stock , bei
Carl Leußler , Lammstr. 23 .

Hansverkans.
Ein gut rentables Wohnhaus

mit großem Hof und Garten in
der Nähe des Bahnhofes ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen .
Zu erfragen in der Exp . ds . Bl .

Eine freundliche Wohnung mit
Glasabschluß im 2 . St . , bestehend
aus 2 Zimmern , Küche und Zu¬
behör , auf 1 . Oktober zu vermieten

Adlerstratze IS .
Auf 1 . Oktober habe ich

mit oder ohne Wohnung zu ver
mieten _ David Jalk .

Schönes Wkonziululer
ist sofort oder auf 1 . Juli zu ver¬
mieten Bismarckstr . 12 . 2 . St .

Eine Bohnmg
im 2 . Stock hat auf 1 . Oktober zu:
vermieten

Ang . Kck , Spitalstraße 2.

Zwei l -Ziilmerm -uiilM
mit Zugehör sind sofort oder später
zu vermieten . Zu erfragen

Furrnöergstraße 1v .
Bismarckstratze 12 ist eine

schöne Mansardenwohnung von
2 Zimmern rc . auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres

Amalien straße 13 .
Eine freundliche Wohnung , be¬

stehend in 2 Zimmern mit Glas¬
abschluß nebst Zubehör , ist auf
1 . Oktober zu vermieten

Weiherftraße 14 .
Eine Wohnung von 1 Zimmer

mit Zugehör ist auf 1 . Oktober an
eine kleine Familie zu vermieten

SPitalstratze 21 .
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche , Keller und Speicher im
2 . Stock mit Glasabschluß ist auf
1 . Oktober zu vermieten

_ Seboldstrake 12 .
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche , Keller und Speicher ist auf
1 . Oktober zu vermieten

_ Seboldstraße 7.
Kirchftraße 1V ist eine kleine

2- Zimmerwohnung im 2 . Stock aus
1 . Oktober zu vermieten ._

Ein bis zwei Arbeiter können
Kost und Wohnung erhalten

Luisenstraße 8 IV r.
Daselbst können noch einige

Mittag - u. Abeudtisch erhalten.
Gin Arbeiter

kann Kost und Wohnung erhalten
_ Kammstraste 3V.

Ein Gummirrif von einem
Kinderwagen ist verloren gegangen .
Abzugeben gegen Belohnung

Lammstratze 34 .

Vläfkrsmstei ' Lckutr
tzetzen Sckimmelbiläuntẑ

sZickersres Mittel rupTrocken *
letzuntz leuckterAsuern .

^ Wsn «te Eeller . ,

Blumendünger ,
per Dose 10 und 20 H , bei

? >iilipp l. ugei- L filigieri.
Ein noch wenig gebrauchte2 flammiger Gasherd ist preis

wert zu verkaufen
Heinrich Mannherz ,

Blechner und Installateur
(Gasthaus z. Blume ) .

en k4isg « nleim
Lus äsr

^öler-vrogerie
ist L« kieke - UN« -tnriekungskrstt
»nsrreielit , vir « „ j«dt erwärmt , so¬

fort verwendbar .

Stadt Durlach .
SLandesöuchs -Auszüge .

Sedore « r
16 . Juni : Friedrich Wilhelm , Vat . Philipp

Karl Weiler , Küfer .
16 . . Elisabetha , Vat . Augustin

Moser , Taglöhner .
Gestorben r

6 . Juni : Taver Walter , Taglöhner ,
Witwer , 74 Jahre alt .

16 . , Wilhelmine Magdalena , Vat .
Josef Weber , Schlosser ^
13 ' . Monate alt .


	[Seite 652]
	[Seite 653]
	[Seite 654]
	[Seite 655]

